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Unsere Woche im Bayerischen Landtag 
 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

Bayern stemmt sich gegen die Corona-Pan-

demie und auch wir FREIE WÄHLER im Land-

tag wollen alles dafür tun, die die Zahl der 

Neuinfektionen möglichst zu dämpfen. Wie 

wichtig dies ist, zeigt die Situation in einigen un-

serer europäischen Nachbarländer, die teilweise 

einen zweiten Lockdown verhängen mussten – 

und so gab es vergangenen Mittwoch im Ple-

num eine Regierungserklärung zur Corona-

Lage.  

 

Klar ist: Wir unterstützen die Schutzmaß-

nahmen der Staatsregierung. Doch nicht 

nur Vorsicht und Umsicht sind jetzt gefragt 

– sondern auch Zuversicht und Weitsicht, 

um mit Corona leben zu lernen. Wir wollen 

uns Optimismus und Freude am Leben 

nicht nehmen lassen!  

 

Deshalb werden wir weiter mit pragmati-

schem Weitblick eine mäßigende Kraft in 

der Regierungskoalition bleiben: Gesund-

heitsschutz und der Schutz unserer Wirt-

schaft müssen dabei Hand in Hand gehen.  

 

 

 

 

Prof. (Univ.Lima) Dr.  

Peter Bauer, MdL 

Patienten- u. Pflegebeauftragter 

der Bayer. Staatsregierung 

Pflegepolitischer Sprecher, 

Frankensprecher 
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Fraktionsvorsitzender Streibl am 21.10.2020 bei der Aussprache zur Regierungserklärung im Plenum 

 

 

Rückblick 
 

Im Zentrum unserer parlamentarischen Woche stand die Regie-

rungserklärung von Ministerpräsident Söder zur Corona-Lage, die 

weiter „todernst“ ist, so unser Fraktionsvorsitzender Florian 

Streibl. Bayern befindet sich jedoch in keiner aussichtslosen Situation. 

Zwar belegen die Infektionszahlen deutlich, dass Corona mit voller Wucht 

zurück ist – noch aber ist Zeit zum Handeln. Oberstes Ziel muss es bleiben, 

unser Gesundheitssystem nicht zu überlasten. Denn Infektionsschutz ist im-

mer auch Wirtschaftsschutz. Die Corona-Soforthilfen von Wirtschafts-

minister Hubert Aiwanger haben schon jetzt tausende Existenzen 

gerettet – nun muss auch der Bund helfen und die aktuell geltende Mehr-

wertsteuersenkung um mindestens ein Jahr verlängern.  

 

Grundlage für weitere Erfolge bleiben auch offene Schulen, damit 

Eltern im Job volle Leistung bringen können – deshalb verdient auch Kul-

tusminister Michael Piazolo für seinen Rahmenhygieneplan an bayerischen 

Schulen Dank und Anerkennung.  
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Mit der kürzlich eingeführten Corona-

Ampel in Bayern wie auch dem Runden 

Tisch zur Corona-Strategie sind wir bes-

tens gerüstet – beides haben wir als 

FREIE WÄHLER-Fraktion vorgeschlagen 

und durchgesetzt. Wir sind überzeugt, dass 

wir damit die Akzeptanz der Schutzmaßnah-

men sicherstellen – und dass das Parlament 

als Gesetzgebungsorgan neueste Erkennt-

nisse zum Infektionsgeschehen stets in sein 

politisches Handeln einfließen lassen kann. 

 

 

 

Mit einem Dringlichkeitsan-

trag setzen wir uns dafür ein, 

mobile Corona-Teststrecken 

weiterzuentwickeln und aus-

zubauen. Ziel ist es, lokale 

Corona-Hotspots frühzeitig 

einzudämmen. Denn wir wollen 

das Infektionsgeschehen bei den 

aktuell rasant ansteigenden 

Corona-Infektionszahlen weiter-

hin gut nachverfolgen können – gerade auch im Hinblick auf die bevorste-

hende Grippesaison. Ein schneller, gut koordinierter und flexibler Ein-

satz mobiler Teststrecken ist deshalb ein wirksames Mittel im 

Kampf gegen die Pandemie. Doch ein Corona-Abstrich stellt eine Maß-

nahme dar, die nach unserer Auffassung nur ärztlich durchgeführt werden 

sollte. Auch in besonderen Ausnahmesituationen wie aktuell der Pandemie 

darf eine solche Aufgabe nicht an Laien delegiert werden. Denn um feh-

lerhafte Tests noch besser zu vermeiden ist es unabdingbar, dass 

Corona-Abstriche durch geschultes medizinisches Fachpersonal 

durchgeführt werden. Immerhin geht es hier um die Gesundheit al-

ler Bürgerinnen und Bürger. Mit derzeit 17 mobilen Teststrecken und  
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einer jeweiligen Kapazität von bis zu 500 Tests kommt der Freistaat auf 

täglich bis zu 8.500 mögliche Testungen. Denn gerade mobile Teststre-

cken haben den unschätzbaren Vorteil, dass sie über Landkreis- und 

Bezirksgrenzen hinweg flexibel eingesetzt werden können – je nach 

regionalem Bedarf. Einen zweiten flächendeckenden Lockdown 

wollen wir weiterhin mit allen Mitteln verhindern. 

 

 

 

Mit einem weiteren Dring-

lichkeitsantrag möchten wir 

außerdem den Hygieneplan 

an Schulen anpassen. Denn 

wir wollen den Schulunter-

richt in Bayern so lange wie 

verantwortbar möglich auf-

rechterhalten. Bei weiterhin 

steigenden Corona-Infekti-

onszahlen müssen vor allem 

die Abschlussjahrgänge al-

ler Schularten sowie die Schülerinnen und Schüler der ersten und 

vierten Grundschulklasse den Präsenzunterricht bevorzugt besu-

chen dürfen. Denn Schule ist nicht nur ein Ort zur Vermittlung von Unter-

richtsstoff, sondern ein Lern- und Sozialraum. Deshalb ist und bleibt Prä-

senzunterricht die beste Form des Lernens. Unser Ziel war und ist es, 

das Recht auf Bildung mit den Anforderungen eines bestmöglichen 

Gesundheitsschutzes in Einklang zu bringen. Das Kultusministerium 

unter Prof. Dr. Michael Piazolo hat hierzu in den vergangenen Monaten ei-

nen regionalisierten und stets an aktuelle Erkenntnisse und Entwicklungen 

angepassten Rahmenhygieneplan für Schulen erarbeitet. Dieser gibt der 

gesamten Schulfamilie klare und verbindliche Leitlinien für die Ar-

beit im Lichte von Corona. Unter dem Eindruck steigender Infektionszah-

len gilt es jetzt, diesen Rahmenplan so zu verfeinern, dass Abschlussklas-

sen, Übertritts- und Eingangsklassen möglichst auch bei höherem Infekti-

onsgeschehen weiterhin die Schulen besuchen können. 
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Um die Bevölkerung noch besser bei Anti-

Corona-Maßnahmen mitzunehmen haben 

wir uns ebenfalls mit einem Dringlichkeits-

antrag für mehr parlamentarische Beteili-

gung im Kampf gegen die Corona-Pandemie 

eingesetzt. Unseren Überlegungen zufolge soll 

der Bundestag – ein halbes Jahr, nachdem die 

viel zitierte Stunde der Exekutive geschlagen hat 

– nun einen rechtssicheren und verbindli-

chen Befugnisrahmen schaffen, innerhalb 

dessen die Landesregierungen handeln dür-

fen. Gerade jene Corona-Maßnahmen, die die 

Grundrechte der Bürger und Bürgerinnen massiv 

einschränken, sollen künftig einheitlich und 

rechtssicher im Bundesinfektionsschutzgesetz durch den parlamentarischen 

Gesetzgeber auf Bundesebene geregelt werden. Hiervon versprechen wir 

uns nicht allein eine breitere demokratische Legitimation der Corona-

Politik, sondern auch die dringend notwendige Homogenisierung 

festgelegter Rechtsfolgen in ganz Deutschland. Die zeitliche Befris-

tung dieser Ermächtigungsgrundlage soll zudem eine fortlaufende Evalua-

tion der Angemessenheit aller Maßnahmen sicherstellen. Damit setzen wir 

aus Bayern heraus nicht nur Maßstäbe bei den Maßnahmen zur Kri-

senbewältigung selbst, sondern auch hinsichtlich ihrer demokrati-

schen Legitimation. 

 

 

Außerdem stand ein Gesetzentwurf der 

Staatsregierung zur Änderung des Bayeri-

schen Landesplanungsgesetzes auf der 

Tagesordnung. Bereits im Koalitionsvertrag 

haben wir das Fünf-Hektar-Ziel als Maß-

nahme gegen den Flächenverbrauch ver-

handelt – und es bis zum jetzigen Gesetzent-

wurf auch erfolgreich verteidigt. Das Ziel ist, 

unsere schöne Heimat mit ihren einzig-

artigen Naturlandschaften für künftige 

Generationen sinnvoll zu bewahren und  
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den Flächenfraß zu reduzieren. Deshalb müssen wir in Zukunft noch ge-

nauer prüfen, wie Grund und Boden genutzt werden. Denn klar ist, dass 

eine ökologisch wertvolle Photovoltaik-Freiflächenanlage künftig sicher an-

ders zu bewerten ist als ein betonierter Parkplatz. Doch am Ziel des Flä-

chensparens per se ändert dies nichts. Schließlich zeigt uns die Corona-

Pandemie gerade jetzt auf, wie wichtig der Erhalt der wunderschö-

nen Täler, Berge, Wälder und Felder vor der eigenen Haustüre sind 

– und auch weiterhin bleiben wird. 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 

eine schöne Woche und bleiben Sie gesund! 

 

 
 

 

 Prof. (Univ. Lima) Wolfgang Hauber  

 Dr. Peter Bauer   
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___________________________________________________________ 
 

Impressum 

 
 

V.i.S.d.P.:  Wolfgang Hauber, MdL 

   Abgeordnetenbüro  
   Bahnhofstraße 19, 91781 Weißenburg 

   Tel.: 09141 / 99 70 170 

 
Email:  wolfgang.hauber@fw-landtag.de 

Homepage:  www.mdl-wolfgang-hauber.de 

Facebook:  www.facebook.com/hauberwolfgang/ 

Instagram:  www.instagram.com/hauberwolfgang/ 
Twitter:  www.twitter.com/@HauberHauwei 

 

 

und 
 

 

   Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, MdL 

   Abgeordnetenbüro  

   Weinbergstr. 47, 91623 Sachsen b. Ansbach 
   Tel.: 09827 – 207585, Fax: 09827 – 207586 

 

Email:  peter.bauer@fw-landtag.de 
Homepage:  www.frankensprecher.de 

Facebook:  www.facebook.com/PeterBAUER.Frankensprecher 

Instagram:  www.instagram.com/peterbauerfrankensprecher 

Twitter:  www.twitter.com/@frankensprecher 
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